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Liebe Leserinnen und Leser,

es ist immer schwer ein passendes Vorwort 
zu finden um der aktuellen Ausgabe der Hei-
matzeitung gerecht zu werden.
Der Sommer ist wiedermal zu trocken, 
Energie wird immer teurer, der Krieg in der 
Ukraine nimmt immer noch keine Ende und 
die allgemeinen Kosten steigen ins schier 
unermessliche.

Positiv ist dann doch die Meldung, dass der digitale Stadt-
rundgang um 25 Objekte erweitert wurde und somit jeder 
die Möglichkeit hat Historisches und Sehenswertes sich über 
sein Smartphone erklären zu lassen. Möglich macht das der 
Heimat- und Geschichtsverein, der die Aufgabe übernommen 
hat sich darum zu bemühen. https://hgv-waechtersbach.de

Die deutschen Fußballdamen haben der Männerwelt gezeigt, 
wie man Fußball spielt. Es war herrlich mitanzusehen, wie 
da um jeden Ball gekämpft wurde. Zurecht erfreut sich der 
Damenfussball auch hier mehr und mehr großer Beliebtheit, 
was in anderen europäischen Ländern bereits der Fall ist.

Machen Sie nun das Beste aus dem vorhandenen Wetter und 
bleiben Sie vorsichtig beim Umgang mit Feuer in den viel zu 
trockenen Wäldern und Wiesen.

Mit besten Grüßen
Rüdiger Weiher

Zum Titel:

Ein ungleiches Insektenpaar 

hat Wilhelm Dirks vor die Lin-

se bekommen. Es handelt 

sich um einen Hauhechel-

Bläuling und um eine blaue 

Holzbiene (diese ist aus 

Südeuropa eingewandert; 

aber noch relativ selten 

anzutreffen).
Beide Insekten hat er in ei-

nem Zier- und Nutzgarten in 

Wächtersbach (zufällig) ent-

deckt. Schön was sich so 

alles bei uns ansiedelt.

 
(Foto: Wilhelm Dirks)

Neudorf. Das nahe am Radweg R3 
gelegene ehemalige Alte Rathaus 
von Neudorf (Am Rosengarten 42) 
beherbergt seit einigen Jahren 
das Heimatmuseum mit 
Bildern und Dokumenten 
über die einst selbststän-
dige Gemeinde. Außerdem 
gibt es eine interessante 
Sonderausstellung über 
die früheren Hausarbeiten 
und das Thema „100 Jahre 
Strom in Neudorf“.
Geöffnet ist das Museum 
an diesem Sonntag von 14 
bis 17 Uhr. Für das leibliche 
Wohl sorgen diesmal die 
Schützen von Neudorf.
Auch für Sonderführungen 
außerhalb der sonntägli-
chen Öffnungszeiten steht 
das Museumsteam zur Ver-
fügung. Anmeldungen mit 
Terminabsprache sind über 

Heimatmuseum öffnet am 21. August
das Wächtersbacher Verkehrsbüro 
möglich, Tel.: 06053-9213 oder 
Email: info@vgv-waechtersbach.
de.

Main-Kinzig-Kreis. „Dein Pflaster“ 
kommt erneut nach Wächters-
bach. Am Mittwoch, 17. August, 
macht das Impfmobil des Main-
Kinzig-Kreises am Evangelischen 
Gemeindehaus in der Poststraße 
7 in Wächtersbach Station. Damit 
bietet sich interessierten Erwach-
senen und Jugendlichen ab zwölf 
Jahren die Gelegenheit, sich über 
eine Corona-Schutzimpfung auf-
klären und vor Ort direkt impfen zu 
lassen. Mit freundlicher Unterstüt-
zung der evangelischen Kirchen-
gemeinde ist das medizinische 
Team der örtlichen Impfstellen 
im Zeitraum von 9.30 bis 15 Uhr 
anzutreffen. Verimpft werden Vak-
zine von BioNTech/Pfizer sowie 
der Proteinimpfstoff von Novavax.
Eine Voranmeldung ist nicht nö-
tig. Mitzubringen sind bloß der 
Personalausweis oder ein anderer 
Lichtbildausweis mit dem Wohnort, 
das Krankenkassenkärtchen und 

„Dein Pflaster“ 
kommt nach Wächtersbach

nach Möglichkeit das Impfbuch. 
Um Wartezeit zu verringern, bitten 
die Impfteams darum, möglichst 
auch die ausgefüllten Anamnese- 
und Aufklärungsbögen mitzubrin-
gen. Diese Dateien können auf 
der Kampagnenseite von „Dein 
Pflaster“ heruntergeladen werden, 
auf www.mkk.de unter CoroNetz/
Dein Pflaster. Auch Auffrischungen 
werden bei den Impfaktionen allen 
Interessierten angeboten, deren 
Impfserie mindestens drei Monate 
zurückliegt. Das betrifft natürlich 
auch zweite Auffrischimpfungen.



Wächtersbach. Am Samstag, 10. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
in Wächtersbach. Schwangere 
und eine Begleitperson haben 
bereits eine halbe Stunde früher 
Zutritt. Verkauft werden Herbst- 
und Winterbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Umstands-
kleidung und Babyausstattung 
aller Art. Achtung: Dem ausge-

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
in Wächtersbach

zeichneten Verkaufspreis werden 
zehn Prozent für den guten Zweck 
aufgeschlagen! Außerdem gibt 
es leckeren selbstgebackenen 
Kuchen sowie warme und kalte 
Getränke. Die Einnahmen des 
Basares kommen zu 100 Prozent 
dem Kindergarten Gänseblüm-
chen in Leisenwald zugute.
Infos zum Förderverein und zu 
den Basaren erhalten Interessierte 
unter foerderverein-gaensebluem-
chen@gmx.de. 
Der Basar findet unter Einhaltung 
der zu diesem Zeitpunkt gültigen 
Corona-Verordnungen statt!

Wächtersbach. Zwei Schmal-
spurjahre liegen hinter dem Ver-
ein „Kleinkunstkreis Märzwind 
Wächtersbach e.V.“ Bei seiner 
Jahreshauptversammlung am 9. 
Juli berichtete der Vorstand von 
den Hürden, die Planung und 
Durchführung der Kulturevents in 
Zeiten von Corona mit sich brach-
ten. Aber es gab auch Positives, 
zum Beispiel die Entdeckung des 
Aufenauer Kulturhauses, das sich 
(weil der Kulturkeller als zu eng 
befunden wurde) als Alternative 
mit guter Akustik und angenehmer 
Atmosphäre angeboten hatte. 
Und es gab die Berichte von ge-
lungenen Konzerten und einem 
außerordentlich gut besuchten 30. 
Kunsthandwerkermarkt. 
Eine hochsommerliche Überra-
schung allerdings bot die Vor-
standswahl: Jörg Dewald - seit über 
30 Jahren führendes Mitglied im 
Vorstand, Märzwind-Urgestein im 
wahrsten Sinne des Wortes - stand 
für eine Wiederwahl nicht mehr zur 
Verfügung. Er möchte sich von der 
vordersten Front zurückziehen, die 
Märzwind-Ziele aber weiterhin nach 
Kräften unterstützen. 
Genau wie die langjährige Vor-
standskollegin, Johanna Frank, 
die auch nach ihrem Ausscheiden 
Verantwortung übernehmen will, 
dort wo ihr umsichtiges und kom-
munikatives Handeln gefragt ist.  
Der jetzt aktuelle Vorstand besteht 

Kleinkunst live und bezahlbar

Der neu gewählte Märzwind-Vorstand: Volker Laubenthal, Ismute Tews, 
Hans-Martin Reinert, Rainer Bleek und Julia Ballin.

aus lauter schon erprobten und 
motivierten Mitgliedern. Auch das 
„neue“ Vorstandsmitglied, Hans-
Martin Reinert, möchte als frisch ge-
backener Rentner wieder dort wei-
termachen, wo er im Vorstand vor 
Jahren schon einmal mitgearbeitet 
hat. Jetzt gilt es nicht nur, Aufgaben 
neu zu verteilen. Vielmehr will sich 
der Vorstand noch in der Sommer-
pause Gedanken darüber machen, 
wie das Märzwind-Programm für 
nächstes Jahr aussehen könnte. Es 
soll jedenfalls weiter darum gehen, 
Kleinkunst-Darbietungen vor Ort 
und bezahlbar zu ermöglichen. 
Gerade weil uns digitale Angebote 
fluten, überall und jederzeit Hör- 
und Sehgenüsse abrufbar sind, 
bleibt es umso wichtiger auch 
unmittelbare Erlebnisse zu vermit-
teln. Kultur-Events live zu erleben, 
mitzuerleben, ist nicht zuletzt ge-
sellschaftlicher Kitt, ein Beitrag zum 
kulturellen geselligen Miteinander 
„auf dem Lande“.
Für dieses Jahr steht das Pro-
gramm und ist - immer aktuell - auf 
der Märzwind-Website - www.
maerzwind.de - nachzulesen. „Wir 
freuen uns auf unser nächstes 
Konzert am Ende der Sommerferi-
en. Mit „De Blues im Herz“ gibt es 
einen Hessischen Abend mit Rainer 
Weisbecker, den wir wieder mal im 
Kulturkeller, bei schönem Wetter 
auch auf dem Kirchplatz, genießen 
wollen.“



(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Wächtersbach. Im Schatten der 
Bäume des Schlossparks fand 
die diesjährige Kunstroute des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach 
am Sonntag, 24. Juli, einen würdi-
gen Abschluss. Bei der Finissage 
vorm Gartensaal der Rentkammer 
überreichte Vorsitzende Enesa Au-
müller allen beteiligten Künstlern 
inklusive der Musiker Urkunden, 
für die musikalische Umrahmung 
sorgten Peter Adler (Gitarre) und 
Herbert Freund (Saxophon und Gi-
tarre). Zum Abschluss entzückten 
nochmals die ukrainischen Schü-
ler aus der von Herbert Freund 
unterrichteten Intensivklasse der 
Friedrich-August-Genth-Schule 
mit englisch-, ukrainisch- und he-
bräischsprachigen Liedvorträgen 
das Publikum.
Enesa Aumüller begrüßte die 
Gäste, unter ihnen Stadtverord-
netenvorsteher Jan Volkmann als 
Vertreter der städtischen Gremi-
en, und dankte besonders den 
ukrainischen Schülern, die schon 
bei der Vernissage zwei Wochen 
zuvor aufgetreten waren. Bei 
ihrem Auftritt landeten damals 
rund 300,- Euro für ukrainische 
Hilfsprojekte im „Hut“, und auch 
die Band „Ton in Ton“ um Peter 
und Clemens Blaumeiser hatte 
ihr „Hutgeld“ für diesen Zweck 
zur Verfügung gestellt. Auch der 
vom Altstadtförderverein in den 
Farben der Ukraine geschmückte 
Altstadtbrunnen zeigte Solidarität 
mit dem ukrainischen Volk und 
seinem Streben nach Freiheit und 
Unabhängigkeit, so Enesa Aumül-
ler. Sie dankte allen Teilnehmern 
und Unterstützern der Kunstroute 
„für ihr großartiges persönliches 
Engagement zur kulturellen Bele-
bung unserer Altstadt“. Die aus-
stellenden Künstler hätten wieder 
mit besonderen Techniken und 
speziellen Effekten überrascht. 
„Man kann aber nicht nur neue Ent-
wicklungen bei den Maltechniken 
und Motiven beobachten, sondern 
auch bei dem Zusammenwachsen 
von Geschäftsleuten und Künstlern 
zu eingespielten Teams“, so die 
Vorsitzende. „Ich bin wirklich sehr 
begeistert von dem Einfallsreich-

Finissage der Kunstroute
vor der Rentkammer

Die Kinder aus der Ukraine bezauberten das Publikum. Foto: Altstadt-
förderverein/Frank Schäfer.

tum und dem gegenseitigen Res-
pekt der Beteiligten. Die Kunstroute 
ist viel mehr als nur eine Ausstel-
lung. Es geht hier um das Zusam-
menspiel aller Beteiligten und das 
gemeinsame Ziel.“ Künstler seien 
besonders sensible Menschen, die 
die Gabe besitzen, Impulse aus 
der Gesellschaft und wichtige The-
men unserer Zeit aufzugreifen und 
in ihre Werke einfließen zu lassen. 
Enesa Aumüller dankte der Stadt 
Wächtersbach und Main-Kinzig-
Gas für die finanzielle Unterstüt-
zung der diesjährigen Kunstroute. 
Abschließend überreichte sie 
allen Teilnehmenden Urkunden, 
die ukrainischen Schüler erhielten 
zusätzlich Büchergutscheine der 
Wächtersbacher Buchhandlung 
„Dichtung & Wahrheit“. 
Die teilnehmenden Künstler waren: 
Sabine Schmitt, Verena Gold-
scherr, Norbert Brauneis, Gerhard 
Müller, Anette Pfahls, Regina 
Weber, Irma Lausch, das Team 
von „Taumelbuntes“, Ingo Ben-
der, Peggy Pflug-Lebrecht, Julia 
Kolev, Thomas Wallich, Christine 
Gabler, Franz Aumüller, Viktoria 
Willer, Betti Haring, Klaus-Dieter 
Schmidt, Marina Giring, Eleonora 
Schubert, Karin Möller, Roswitha 
Eichhorn, Ilse Nattrop, Kerstin und 
Werner Mamsch, Diana Jäger und 
Hannelore Sladek.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden.

Wächtersbacher Heimatzeitung 16/22 - 6. August 20224   5



Bekanntmachungen Ausgabe 6. August 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Im Sicherheitszent-
rum Wächtersbach, in dem auch die 
Freiwillige Feuerwehr stationiert 
ist, wurden die fünf Holztore durch 
Sektionaltore ersetzt, nicht nur zur 
Aufwertung des Gebäudes, sondern 
ganz besonders, um bei Wärme und 
Kälte eine bessere Abdichtung zu 
erhalten. Durch die Scheiben in den 
neuen Toren fällt außerdem mehr 
Tageslicht in die Fahrzeughalle, 
wodurch Strom gespart werden kann. 
Bei geöffneten Toren hat man nun 
mehr Bewegungsfreiheit in der Halle, 
und die Unfallgefahr beim Öffnen 
wird minimiert, da die Tore elektrisch 

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmäßi-
ge Beratungen abhalten. Der nächste 
Beratungstag mit freien Terminen 
ist der 18. August, gefolgt vom 20. 
Oktober. Jedoch ist eine Beratung nur 
nach vorheriger fester Terminverein-
barung und mit Mund-Nasen-Schutz 

Fünf alte Holztore wurden durch Sektionaltore ersetzt 
„Schnellere Tore“
für die Feuerwehr Innenstadt

nach oben fahren. Ferner schließen 
die Tore automatisch nach Ausrücken 
der Fahrzeuge, was zu einer Zeiter-
sparnis und Zutrittssicherheit führt. 
Bei Rückkehr können die Tore aus 
dem Feuerwehrfahrzeug geöffnet 
werden.
„Ich freue mich, dass in Wäch-
tersbach wieder ein Schritt nach 
vorne in die nachhaltige Technik 
gemacht werden konnte und das 
Sicherheitszentrum „nebenbei“ auch 
als Feuerwehrhaus eine bessere 
Wahrnehmung erfährt“, freut sich 
Bürgermeister Andreas Weiher.

Anmeldung zur Allgemeinen Rentenberatung im Rathaus 
wieder für den 18. August und 20. Oktober möglich
Helmut Nickolai berät 
im Schloss Wächtersbach

möglich. Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie sind wichtige 
Verhaltensregeln einzuhalten. So 
ist unbedingt der Beratungstermin 
telefonisch anzumelden. Wer zu einer 
Beantragung oder Beratung zu Herrn 
Nickolai kommen möchte, kann nach 
einer festen Terminvereinbarung in 
der Zeit von 9 bis 18 Uhr im Rathaus 
anfragen. Telefonische Terminverein-
barung bitte über den Bürgerservice 
Rathaus Wächtersbach 06053-8020.

Wächtersbach. Am 15. Juli war 
es soweit. Die traditionelle Über-
nachtung der Vorschul‐Kids des 
Kindergartens Regenbogen stand 
vor der Tür. 
Dies ist der letzte Punkt eines Pro-
gramms, welches die Schulanfänger/-
innen in den letzten Wochen hatten. 
Einzelne Aktionen waren unter ande-
rem eine Stadtführung in Gelnhausen, 
ein Besuch bei der Feuerwehr Wäch-
tersbach, ein Projekt zum Thema Ver-
kehrserziehung, mit dem Besuch von 
ADACUS, der Pflaster‐Führerschein 
(Erste‐Hilfe‐Kurs), ein Projekt zum 
Thema „Mein Körper“, ein Besuch 
im Vogelpark Schotten und eine Füh-
rung im Schloss Wächtersbach. Für 
die Abschluss‐Übernachtung wurden 
die 28 Jungen und Mädchen um 18 
Uhr von ihren Eltern in den Kinder-
garten gebracht, und das Nachtlager 
wurde aufgebaut. Danach trafen sich 
alle draußen auf dem Spielplatz, um 
das diesjährige Abschlussgeschenk 
zu überreichen:
Ein Vogelhäuschen, mit allen Namen 
der „Abgänger/-innen“ versehen und 
eine Bluetooth‐Lautsprecherbox, 
damit die Kinder des Kindergartens 
auch in Zukunft Musik hören und 
dazu singen und tanzen können. 
Während die Schulanfänger/-innen 
der Kindergartenleitung, Frau Schu-
mann, jeder eine Rose übergaben, 
flossen schon ein paar kleine Trän-
chen bei manchen Eltern. Dann aber 
hieß es: „Tschüss Mama und Papa, 
schlaft gut“, und die Eltern verließen 
den Kindergarten. 
Auf dem anschließenden Programm 
standen außer dem gemeinsamen 

Übernachtung der Schulanfänger/-innen 
des Kindergartens Regenbogen in Wächtersbach
„Wir sind ausgeflogen“

Abendessen noch Spielen auf dem 
Spielplatz und das Bemalen eines 
Mäppchens, welches mit dem Logo 
der Kita Regenbogen bedruckt ist. 
Später machten sich alle bereit 
zu einer Schatzsuche. Es mussten 
verschiedene Stationen erreicht und 
Aufgaben gelöst werden, um am 
Ende das Puzzle mit dem Standort 
des Regenbogenschatzes zusammen 
setzen zu können. 
In der Altstadt wurden die Kinder von 
einer Fee erwartet, die vom Schatten 
berichtete, der die Regenbogenfarben 
gestohlen hatte. Sie erhielten von 
ihr einen Diamanten und lernten 
einen Zauberspruch, um den bösen 
Schatten, der den Regenbogenschatz 
gestohlen hatte, zu vertreiben. Aber 
wo hielt sich der Schatten versteckt? 
Die Kinder suchten rund um das 
Schloss und da war er tatsächlich 
‐ der Schatten, der den Regenbogen-
schatz gestohlen hatte.
Gemeinsam sagten sie den erlernten 
Zauberspruch auf, und der Schatten 
verschwand. Freudestrahlend nah-
men die Kinder den Regenbogen-
schatz entgegen, bevor es wieder zu-
rück in den Kindergarten ging. Dort 
hieß es dann noch umziehen, Zähne 
putzen und ab ins Bett. Eine kleine 
Nachtgeschichte durfte natürlich 
nicht fehlen, bevor alle überglücklich 
einschliefen. 
Am nächsten Tag gab es ein gemein-
sames Frühstück, bevor die Kinder 
wieder abgeholt wurden. Diese 
Übernachtung war für alle etwas ganz 
Besonderes und wird bestimmt jedem 
positiv in Erinnerung bleiben.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach lädt alle Senioren der Senioren-
gemeinschaft HNW, Aufenau und 
Innenstadt, am Dienstag, 9. August, 
ab 14.30 Uhr, auf das Gelände des 
Musikzuges Wächtersbach ein.

Seniorennachmittag HNW, Aufenau und Innenstadt:
Gemeinsamer Grillnachmittag 

Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Wer nicht selbst mit dem Auto 
oder zu Fuß kommen kann, hat die 
Möglichkeit, mit dem Bürger-Bus zu 
fahren. Anmeldungen dafür sind er-
forderlich unter der Tel.-Nr. 802-41.
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Wächtersbach. „Rechtzeitig zu den 
aktuell heißen Tagen, wurden in der 
letzten Woche in allen Wächtersba-
cher Kindergärten leitungsgebunde-
ne Trinkwasserspender installiert. 
Gerade an heißen Sommertagen ist 
es wichtig, den Kindern ausreichend 
Trinkwasser zur Verfügung zu stellen, 
da Kinder spielen und sich trotz hei-
ßer Temperaturen viel bewegen. So 
sollte Trinkwasser so unkompliziert 
wie möglich zur Verfügung stehen, 
um eine Dehydrierung der Kinder 
zu vermeiden,“ erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher.  
Gerade an heißen Tagen dient Was-
ser als Durstlöscher Nummer eins. 
„Wasser fördert die Gesundheit und 
Entwicklung der Kinder. Den Kin-
dern wird durch die Installation der 
Trinkwasserspender eine Möglichkeit 
gegeben, leicht und selbstständig 
an Trinkwasser zu gelangen. Die 
Maßnahme schützt die Gesundheit 
der Kinder nicht nur an besonders 
heißen Tagen wie derzeit,“ sagt 
Martin Horst, zuständiger Leiter aller 
Kindergärten.
Alle Kindergärten in Wächtersbach 
sind nun mit Trinkwasserspendern 
ausgestattet. „Die Trinkwasserspen-
der wurden mit Hilfe des Förderpro-
gramms „Klimaanpassung in sozia-
len Einrichtungen“ des BMU (Bun-
desministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit) und 
durch die Förderstelle ZUG (Zukunft-
Umwelt-Gesellschaft) gefördert. Das 
Programm bot die Möglichkeit, alle 

Geförderte Trinkwasserspender
in Wächtersbacher Kitas installiert

Kindergärten mit leitungsgebunde-
nen Trinkwasserspendern im Rahmen 
einer Klimaanpassungsmaßnahme 
auszustatten. Diese Möglichkeit einer 
80-prozentigen Förderung haben wir 
genutzt und die Kindergärten mit 
Trinkwasserspendern ausgestattet. 
Alle Trinkwasserspender sind mit 
einem zusätzlichen Wasserfilter aus-
gestattet. Dieser Filter dient jedoch 
nur der Sicherung der Hygiene der 
Anlage selbst und verbessert nicht die 
bereits sehr gute Trinkwasserqualität 
des Wächtersbacher Tinkwassers“, 
erläutert Umweltberaterin Esther 
Pranghofer-Weide. 
Einen weiteren positiven Nebeneffekt 
haben die Trinkwasserspender eben-
falls, sie vermeiden nicht nur Plas-
tikmüll, sondern sie verbessern auch 
noch den ökologischen Fußabdruck, 
denn ein Liter Mineralwasser (PET 
Flasche) aus einem Wasserkasten hat 
einen CO2-Ausstoß von ca. 200 g (in-
klusive Transport). Dagegen stoßen 
leitungsgebundene Wasserspender im 
Durchschnitt nur 1,6 g pro Liter aus. 
„Wir freuen uns, dass die Installation 
der Trinkwasserspender nun erfolgt 
ist und bedanken uns beim BMU für 
die Bereitstellung der Fördermittel 
sowie bei der Fördermittelstelle ZUG 
und ihren Mitarbeitern. Die Kinder 
sind begeistert und holen sich gerne 
das ein oder andere Glas Wasser 
mehr von den Trinkwasserspendern,“ 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
abschließend.

Wächtersbach. Trotz aller pande-
miebedingter Umstände hat Florian 
Stowasser jüngst erfolgreich die 
Meisterprüfung bestanden. Bürger-
meister Andreas Weiher gratulierte 
im Familienbad mit einem Präsent-
korb.
Das Team des Familienbades der 
Stadt Wächtersbach blickt rundum 
zufrieden auf die ersten Monate des 
Freibadbetriebes zurück. Da freut 
es nun besonders, dass mitten in der 
Badesaison Florian Stowasser erfolg-
reich seine Prüfung zum Meister für 
Bäderbetriebe bestanden hat.
„Mit der Einstellung von Florian 
Stowasser haben wir eine richtige 
Entscheidung getroffen“, lobt Bür-
germeister Andreas Weiher. „Herr 
Stowasser hat unter den denkbar 
widrigsten Umständen der Pandemie 
die Betriebsleitung unseres Familien-
bades übernommen, aber zusammen 
mit dem Schwimmbad-Team alle 
Umstände, welche die Abstands- und 
Hygieneauflagen mit sich brachten, 
hervorragend gemeistert. Daneben 
ist es ihm zudem noch gelungen, ein 
ganz neues Flair in das Familien-
bad zu bringen, was man zuletzt an 
der Ibzia-Area sehen kann.“, so der 
Bürgermeister weiter. 
Stowasser ist in Wächtersbach an-
gekommen: „Mir gefällt es hier in 
unserem schönen Familienbad mit 
seinen tollen Gästen und den moti-

Bademeister-Dynastie in Wächtersbach gesichert!
Florian Stowasser besteht Prüfung
zum Meister für Bäderbetriebe

vierten Kolleginnen und Kollegen 
sehr gut. Die Chance, die mir die 
Stadtverwaltung geboten hat, habe 
ich daher gerne genutzt, denn zum 
Job gehört doch mehr als nur aufs 
Wasser schauen“, so Stowasser und 
erklärt, dass zum Lehrgangsinhalt 
fachtheoretische und fachpraktischen 
Teile, Schwimm- und Rettungslehre, 
mathematische, naturwissenschaft-
liche Themen, Bädertechnik sowie 
Rechnungsgrundlagen des Badebe-
triebs gehören.
Stowasser tritt mit bestandener 
Meisterprüfung nun nicht nur in die 
Fußstapfen der „Wächtersbacher 
Bademeister-Dynastie“, die einst 
mit Branco Simic begonnen und von 
Bernd Gabrys fortgesetzt wurde, son-
dern besitzt nun auch die Befähigung 
zur Ausbildung von Fachangestellten 
für Bädertechnik.
Wer also gerne im Familienbad mit-
arbeiten möchte, der kann sich an die 
Stadt Wächtersbach oder an Florian 
Stowasser direkt im Familienbad 
wenden. (Auch ein „Last-Minute-
Ausbildungsplatz“, Beginn: 1. Au-
gust 2022 steht noch zur Verfügung.) 

Bitte noch merken: Am 13. August 
findet das allseits beliebte Schwimm-
badfest mit vielen Attraktionen und 
vergünstigten Eintrittspreisen für die 
Badegäste statt. Termin jetzt schon im 
Kalender eintragen!

Neudorf. Am Sonntag, 17. Juli, öff-
nete das Neudorfer Heimatmuse-
um im ehemaligen Rathaus seine 
Pforten für interessierte Besucher. 
Im Museum befindet sich eine 
alte Küche mit Exponaten der 
Wächtersbacher Keramik, Erinne-
rungsstücke an die Milchsammel-
stelle und an die Feuerwehr sowie 
viele andere Dinge als Zeitzeugen 
des dörflichen Lebens mit seinen 
zahlreichen Kleinbauern. Das dies-
jährige Ausstellungsthema lautet 
„Hausarbeit und 100 Jahre Strom 
in Neudorf“.Die Neudorfer Vereine 

Neudorfer Heimatmuseum
übernehmen im Wechsel die Be-
wirtung und an diesem sonnigen 
Sonntag hatten die Gloria Singers 
das Vergnügen. Leckere selbstge-
backene Kuchen und Getränke für 
durstige Kehlen luden nach dem 
Museumsbesuch zum Verweilen 
ein. Doris Knobloch hatte sich mit 
ihren Sängern wieder einmal etwas 
besonderes ausgedacht. Ein Pot-
pourri aus bekannten und belieb-
ten Weisen animierten die Gäste 
zum Mitsingen. Die Kinzigspatzen 
zeigten ihr Können  und ihre Freu-
de am Singen mit einigen lustigen 

Liedern, bei denen alle begeistert 
applaudierten. Gegen 17 Uhr war 
der Kuchen restlos aufgeputzt 
und ein vergnüglicher Nachmit-
tag ging zu Ende. Die nächsten 
Öffnungen des Heimatmuseums 
sind der 21. August 
von 14 bis 17Uhr, 
der Radlersonntag 
am 18. September 
von 10 bis 18 Uhr 
sowie der 16. Ok-
tober von 14 bis 17 
Uhr. Sonderführun-
gen sind außerhalb 
der sonntäglichen 
Öffnungszeiten auf 

Anfrage möglich. Bitte wenden Sie 
sich dazu an das Wächtersbacher 
Verkehrsbüro unter Telefon 06053-
9213 oder per Email an info@vgv-
waechtersbach.de.



Wächtersbach. Bei herrlichem Son-
nenschein und einem mittelalterlichen 
Ambiente, feierte der Kindergarten 
„Löwenzahn“ in Aufenau am 16. 
Juli sein diesjähriges Sommerfest. 
Passend dazu begrüßte die Leiterin 
Marion Weismüller die kleinen Gäste, 
verkleidet als Ritter oder Burgfräu-
lein. Sehr viele Eltern und Großeltern 
waren gekommen, um gemeinsam mit 
den Kindern zu feiern und an verschie-
denen Stationen Mittelalterliches zu 
Basteln. 
Zu Beginn bedankten sich die zu-
künftigen Schulanfänger für die schö-
ne, erlebnisreiche Kindergartenzeit 
mit drei Vogelhäuschen und einem 
Gutschein für das Team. Auch den 
fleißigen Elternbeiräten sowie dem 
Förderverein, die das Fest mit sehr 
viel Engagement mit planten, wurde 
mit einem Blumenstrauß für die tolle 
Unterstützung gedankt. 
Danach konnten sich alle Kinder im 
Dosenwerfen und Wappen-Schießen 
üben oder aus Walkwollstoff ein Säck-
chen für den ausgesuchten Edelstein 
nähen. Großen Andrang gab es beim 
Auftragen der Glitzertattoos und beim 
Basteln majestätischer Kronen, die 
mit Edelsteinchen verziert wurden.
Ein richtiger Gaukler braucht na-

Mittelalterliches Sommerfest
im Kindergarten Löwenzahn

türlich auch bunte Jonglierbälle, die 
konnten die Kinder an einer weiteren 
Station herstellen. Für alle Gäste gab 
es eine große Holzburg, die konnte 
als „Burgfotobox“ genutzt werden. 
Auch ein edler Ritter in voller Montur, 
mit großem Schwert und schwerem 
Helm, zog die Blicke der kleinen 
Gäste auf sich. 
Die „Moving Artists“ setzten dem 
Fest sozusagen noch die Krone auf. 
Das Jonglieren mit Toilettenbürsten 
brachte alle schnell in Stimmung, 
ernst wurde es allerdings, als Benja-
min mit einem brennenden Seil sprang 
und Franz Hula-Hoop mit brennenden 
Reifen vorführte. Auch Bürgermeister 
Andreas Weiher und Fachbereichs-
leiter Martin Horst ließen sich das 
Spektakel nicht entgehen. Zur Stär-
kung gab es Würstchen und dank der 
Mithilfe aller Eltern, ein reichhaltiges 
Salat- und Kuchenbuffet. Hierfür und 
auch für die tatkräftige Unterstützung 
der Eltern beim Auf- und Abbauen 
sowie der Spender, die eine Tombola 
mit 500 tollen Preisen ermöglichten, 
sagen die Leiterin, Erzieherinnen die 
Elternbeiräte und der Förderverein des 
Kigas „Herzlichen Dank“! So haben 
alle zu einem rundum gelungenen Fest 
beigetragen.

Wächtersbach. Martha Bosiak aus 
Waldensberg feierte kürzlich ihren 
100. Geburtstag, zu dem Bürger-
meister Andreas Weiher und Land-
rat Thorsten Stolz ganz herzlich 
gratulierten. Ebenfalls überreichte 
Bürgermeister Weiher eine Urkunde 
des Hessischen Ministerpräsidenten 
Boris Rhein. Frau Bosiak, die sich 
noch guter Gesundheit erfreut und 
sowohl körperlich, als auch geistig 
noch sehr rüstig ist, erzählte von ihrer 
bewegten Lebensgeschichte, von der 
Flucht aus Königsberg/Ostpreußen, 
die sehr beschwerlich war und bei der 

Landrat Stolz und Bürgermeister Weiher
überbringen Glückwünsche
100. Geburtstag in Waldensberg

viele Menschen und Pferde erfroren 
sind. Ihre ersten Zufluchtsorte waren 
München und Dachau, danach ging 
es nach Bad Soden-Salmünster und 
zuletzt nach Waldensberg, wo sie seit 
2021 lebt und sich sehr wohl fühlt. 
Ihr vitaler, bereits 81-jähriger Sohn, 
kümmert sich rührend um seine 
Mutter, die auch ihn als fünfjähriges 
Kind vor dem Erfrieren gerettet hatte. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Landrat Thorsten Stolz wünschten 
Frau Bosiak alles Gute und dass sie 
sich noch viele Jahre bester Gesund-
heit erfreuen kann.

Wächtersbach. Am Samstag, 13. 
August, 11 Uhr, ist es endlich wieder 
soweit! Im Familienbad Wächtersbach 
findet das große Schwimmbadfest 
statt. Die Besucher erwartet eine große 
Palette an Spielen, Wettbewerben und 
sportlichen Aktivitäten. An diesem 
Tag besteht die Möglichkeit, das See-
pferdchen-Abzeichen zu absolvieren. 
Der Eintritt kostet für Erwachsene je 
2,- Euro, Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren zahlen 1,- Euro.
Die sportliche Vielfalt an diesem Tag 
ist sehr groß. Vom Boule-Spiel (auch 
für Anfänger zum Kennenlernen), über 
Torwandschießen, Slackline laufen, 
Aqua-Gymnastik unter fachkundiger 
Leitung sowie verschiedenen Wasser-
sportspielen wie Krakenkönig, Mu-
scheltauchen und Sprungturmspiele. 
Auf der Rasenfläche wird wieder eine 
große Kletterburg aufgebaut und es 
werden verschiedene Spiele für Kinder 
angeboten. Ebenfalls gibt es wieder 
ein großes Volleyball-Turnier (vier 

Das große Familien-Spiel- und Spaßevent 
mit vielen Attraktionen und Aktivitäten 
Großes Schwimmbadfest am 13. August

gegen vier, auch im Mix - Männer/
Frauen). Anmeldungen dafür bitte im 
Voraus per WhatsApp unter der Tel.: 
0176-55752063 bei Herrn Breidt. Die 
beliebten Yoga-Einheiten von Silke 
Herbst (Yoga(t)Raum) finden auch 
wieder statt.
Schach spielen kann man ebenfalls 
unter fachkundiger Leitung, entweder 
auf dem großen Feld oder am Tisch.
Zwischen den sportlichen Aktivitäten 
können sich die Kinder bunte Glitzer-
Tattoos aufmalen lassen oder auch 
eine oder mehrere Runden am be-
liebten Glücksrad drehen. Es winken 
tolle Preise aus der Wächtersbacher 
Geschäftswelt. Ein Dreh kostet 0,50 
Euro und es gibt keine Nieten. Der 
Erlös kommt einem guten Zweck zu.
Um sich an diesem Tag zu stärken, 
stehen dem Besucher viele Gaumen-
freuden zur Verfügung. Familie Demir, 
Betreiber des Schwimmbadkiosks, 
kümmert sich um das leibliche Wohl 
der Besucher. Es gibt viele tür
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„Bonjour“ und ein herzliches „Hallo!“

Mit unserem Slo-
gan „Goûtez à la 
vie!“ – „Schme-
cke das Leben!“ 
beschreiben wir 
uns und unsere 
lebensfrohe Art 
in einem Satz. 
Denn nach einer 
langen Zeit von 
Verzicht und Distanz kommt nun die Zeit der Begegnung, 
der Freude und der Feierlichkeit. Daraus entstand die Idee 
einen ganz exklusiven Service in einem außergewöhnlichen 
Ambiente anzubieten. Wir haben mit viel Liebe zum Detail 
eine Piaggio APE zu unserer mobilen Wein- & Champagner-
bar umgebaut. Mit ihrer Aufmachung und Ausstattung ist sie 
ein besonderer Blickfang und für jeden Anlass unkompliziert 
nutzbar. Denn mit ihrem Akkusystem inkl. Kühlschrank ist 
sie auch fern ab von Stromnetz autark nutzbar. Sie wird 
speziell nach den Wünschen unserer Kunden ausgestatten 
und kann mit ihrer Wendigkeit überall eingesetzt werden. 
Ganz egal ob Firmenevents, Hochzeiten, Geburtstage oder 

einfach um ein paar 
schöne Stunden zu 
verbringen, unser 
charmanter Wein-
stand findet überall 
ein kleines Plätzchen. 
Das geniale an un-
serem Konzept, wir 
haben alles an Bord, 
so dass unsere Kun-
den eine entspannte 

Feier genießen können. Genusszeit Schmidt bietet einen 
Ausschankservice, einen schnellen Auf- und Abbau sowie die 
Lieferung aller Materialien inkl. Wein, Champagner sowie 
Crémant aus Frankreich. 
Wir freuen uns schon jetzt auf alle „Genießer“ die mit uns 
ihre Feierlichkeit oder ihren Sektempfang zu einem beson-
deren Highlight werden lassen. 
Merci et à votre Santé

Sandra & Christian Schmidt

Genusszeit Schmidt · Hellsteiner Str. 14 · Brachttal/Udenhain 
Alle Infos zu uns gibt es auf www.genusszeit-schmidt.de

Unser neues Mitglied stellt sich vor

Bad Orb. Man nennt ihn: Den 
Armen-Doc. Sein Anliegen: Die 
Gleichwürdigkeit. Gerhard Tra-
bert weiß: Wer arm ist, dessen 
Gesundheit leidet darunter, bis 
zum oftmals frühen Tod. Dagegen 
kämpft er. Am Freitag, 19. August, 
um 19.30 Uhr, wird der Notfallme-
diziner und Professor in Bad Orb 
zu Gast sein und sein neues Buch 
„Am Abgrund der Menschlichkeit“ 
vorstellen.
Das im Adeo-Verlag erschienene 
Buch macht Einblicke sichtbar, 
wie die Situation von Menschen in 
Not unmittelbar verbessert werden 
kann. Begegnungen mit Menschen 
auf der Flucht werden dargelegt: 
Die Bilder vom Flughafen in Kabul, 
auf dem verzweifelte Menschen vor 
den Taliban fliehen, haben sich ins 
Gedächtnis gebrannt. Doch sie 
sind nur die Sperrspitze des bitte-
ren Leids, das Menschen auf der 
ganzen Welt aus ihrer Heimat flie-
hen lässt. Als Sozialmediziner ist 
Prof. Gerhard Trabert seit Jahren 
mit der Realität und Erlebnissen 
des Elends vertraut. Nun schildert 
er ungeschönt und hautnah, was 
Menschen – abseits aller gängigen 
Vorurteile – wirklich fliehen lässt.
Über Trabert lässt sich viel sagen. 
Einer breiten Öffentlichkeit bekannt 
wurde er spätestens, seit er am 13. 
Februar gegen den erneut kandi-
dierenden Amtsin-
haber Frank-Walter 
Steinmeier (SPD) 
zur Bundespräsi-
dentenwahl antrat. 
Trabert wollte diese 
Kandidatur nach 
e igenen Worten 
nutzen, um auf die 
Armut und soziale 
Ungerechtigkeit in 
Deutschland hin-
zuweisen: „Es geht 
nicht um mich. Es 
geht mir um die 
Menschen, für die 
ich mich engagie-
re.“
Der vielfach ausge-
zeichnete Mediziner 
belässt es nicht bei 

Gerhard Trabert liest in Orb
Bild: Christof Mattes

Worten und Reden. Er begründete 
etwa das „Mainzer Modell“. Eine 
medizinische Versorgungsein-
richtung für Obdachlose. Er ist 
Gründer des Vereines „Arbeit und 
Gesundheit in Deutschland“. Er 
richtete in Mainz die „Ambulanz 
ohne Grenzen“ ein. Hier werden 
Menschen, die kein Krankenkas-
senkärtchen haben, kostenfrei 
behandelt.
Die Liste seiner Auslandseinsätze 
ist lang. Sie sei hier nur kursorisch 
erwähnt. Ob in Idomeni (Griechen-
land), Idlib (Syrien) Moria (Lesbos) 
- Trabert hat das Flüchtlingselend 
der Welt gesehen. Und er hat dort 
angepackt. Zur Zeit ist Trabert auf 
dem Mittelmeer unterwegs - er 
fährt eine Mission auf der Nadir, 
dem Rettungsschiff der Seenot-
rettungsorganisation „RESQSHIP.“
Nach Bad Orb kommt also einer, 
der handelt. Die Lesung kommt 
zustande aus der Zusammenarbeit 
der Wächtersbacher Altstadt-
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit und der Bad Orb Kur GmbH. 
Eintrittskarten zur Veranstaltung 
sind ab sofort in der Tourist-Infor-
mation Bad Orb, Kurparkstraße 
2, unter Tel.: 06052-8314, bei der 
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5 in Wächtersbach 
oder im Internet unter www.bad-
orb.info erhältlich.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Hier könnten Ihre Anzeigen stehen! 
Melden Sie sich gerne bei uns im Büro unter 

Tel.: 06053-9213 
oder via Email: info@vgv-waechtersbach.de

Seit 2005 betreibt Margit Steinel 
zusammen mit ihrem Team das 
Bahnhof Store & Bistro. 

In den „mediterran“ gehaltenen 
Räumen laden ca. 40 Sitzplätze 
zum gemütlichen Verweilen ein. 
Hier kann man z.B. in Ruhe eine 
der zahlreichen Kaffeespezialitä-
ten (Espresso, Latte Macchiato, 
Cappuccino, Moccacino, Café 
Crema mit Eierlikör, Bailey’s, 
Haselnuss) genießen. 

Ebenfalls erhältlich sind heiße 
Schokolade, diverse Teespeziali-
täten und vieles mehr. 
Es erwartet Sie ein umfangrei-
ches Frühstücksangebot, frisch 
belegte Brötchen, kleine Snacks, 
Toasts, Kaffeegebäck und andere 
Köstlichkeiten. Der Bistrobereich 
bietet den Gästen somit die Ge-
legenheit für einen angenehmen 
Aufenthalt zum Entspannen und 
Wohlfühlen. 

Neben dem Bistro erwartet den 
Gast ein umfassendes Angebot 

an Tageszeitungen, Zeitschriften, 
Büchern und Geschenkartikeln. 
Auch für die „kleinen“ Gäste ist 
gesorgt. Ständig gibt es süße 
Leckereien im Sortiment. Abge-
rundet wird der Verkaufsbereich 
durch eine „Lotto-Annahmestel-
le“ und Tabakwaren.  
Für Frühaufsteher oder Früh-
bahnfahrer sind die Öffnungszei-
ten besonders ideal. Montags bis 
freitags von 4.30 Uhr bis 18 Uhr 
sowie samstags von 6 Uhr bis 
13 Uhr und sonntags von 8 bis 
12 Uhr sind die Türen geöffnet. 

Wir freuen uns auf Euren Be-
such!

Das Team vom 
Bahnhof Store & Bistro, im Bahn-
hof, 63607 Wächtersbach, Tel.: 
06053-709909

PR-Anzeige
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Wächtersbach. Endlich! Nach 
zwei Jahren „Coronapause“ konn-
te in der evangelischen Kita wie-
der ein Sommerfest stattfinden. 
Eröffnet wurde das Fest mit dem 
„Kindermutmachlied“, welches die 
Kinder zuvor fleißig geübt hatten 
und dass nun fröhlich und lautstark 
im Musikgarten des Musikzuges 
den Eltern, Geschwistern, Omas 
und Opas „präsentiert“ werden 
konnte.
Federführend und mit viel Liebe 
und Engagement wurde das wei-
tere Programm vom Elternbeirat 
der Kita geplant und organisiert. 
Nach dem Genuss der leckeren 
Kuchen und Muffins konnten sich 
die Kinder auf dem gesamten 
Gelände und auf der Hüpfburg 
austoben und es wurden zahlrei-

„Wenn einer sagt, ich mag Dich Du…“ – 

Sommerfest in der evangelischen Kita
che Glitzertatoos „auftätowiert“ 
und Schmetterlinge, Löwen und 
anderes geschminkt.
Als Familienteam konnten ver-
schiedene Stationen in einem von 
den Erzieher/innen geplanten und 
aufgebauten Märchenparcours 
gemeinsam und mit viel Spaß 
bewältigt werden. 
Beim gemütlichen Beisammensein 
bei Salaten und allerlei „Gegrill-
tem“ fand ein rundum gelungenes 
Fest schließlich seinen Ausklang.
Herzlichen Dank allen „Salatma-
chern“, Kuchenbäckern und vor al-
lem dem Elternbeirat, ohne dessen 
Engagement die Kindertagesstätte 
deutlich „Ärmer“ wäre. „Ohne El-
tern geht es nicht und gemeinsam 
schaffen wir Vieles“.

Bad Orb. Der international tätige 
Wächtersbacher Konzertorganist 
Detlef Steffenhagen konnte auch 
2022 für ein Konzert in Bad Orb 
gewonnen werden.
Nichts könnte dieses Jahr wohl 
besser passen, als dass die Köni-
gin der Instrumente der englischen 
Queen zur 70jährigen Regent-
schaft musikalisch gratuliert.
So erklingen unter anderem der 
weltberühmte „Pomp and Cir-

Bad Orb, St. Martinskirche, Am Burgring, Sonntag, 
28. August, 19.30 Uhr: Detlef Steffenhagen präsentiert:

Orgel Royal - das Konzert zum britischen 
Thronjubiläum

cumstance“ Marsch von Elgar, 
englische, schottische und irische 
Melodien und auch Filmmusik von 
James Bond bis Harry Potter.
Während des Konzertes wird 
das Spiel des Künstlers auf eine 
Leinwand übertragen, sodass die 
Möglichkeit besteht, dem Organis-
ten beim musizieren zuzusehen.
Eintritt: 15,- Euro, Kartenreservie-
rung: info@orgelfeuerwerk.de (zur 
Abholung an der Abendkasse).

Wächtersbach. In diesem Jahr 
ging die Spende der französischen 
Partnergemeinden Châtillon, Von-
nas und Baneins an die evange-
lische Kindertagesstätte in der 
Innenstadt. Die vielen neuen Sand-
spielzeuge wurden nun beim Be-
such hier in Wächtersbach Anfang 

„Merci beaucoup“ – 
die evangelische Kita sagt „Danke“

Juli persönlich an die Kinder der 
evangelischen Kindertagesstätte 
übergeben. Die Kinder bedankten 
sich lautstark mit „Merci“ und 
einem französischen Lied bevor 
die neuen Spielzeuge ausgiebig 
getestet wurden.

Hessischer Spessart. Der Na-
turpark Hessischer Spessart hat 
auch für das 2. Halbjahr 2022 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Ob 
Schlangenexkursion, Biber- oder 
Fleder-mauswanderung, Entde-
ckungstour zur Tongrube oder zu 
alten Bäumen, - mit ehrenamtli-
chen Naturparkbotschaftern gibt 
es vieles zu erleben und Wissens-
wertes über die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt sowie über die 
Geschichte der Spessartregion zu 
erfahren. Für jede Alters- und Inte-
ressengruppe hält das Programm 
passende Angebote bereit. Beson-
dere Naturerlebnisse versprechen 

Neues Programmheft mit 36 Natur-
erlebnisführungen im 2. Halbjahr 2022

auch die geführten Wanderungen 
auf Teilstücken des Premiumwan-
derwegs „Spessartbogen“. 
Das Programmheft enthält alle 
wichtigen Informationen zu den 
Führungen sowie einen chronolo-
gischen Gesamtüberblick. Es liegt 
in der Naturpark-Geschäftsstelle 
sowie im „Schaufenster Spessart“ 
im Schafhof, Georg-Hartmann-
Straße 7, in 63637 Jossgrund-
Burgjoß und in den Verwaltun-
gen der Mitgliedskommunen zur 
kostenlosen Mitnahme aus. Alle 
Termine sind auch auf der Internet-
seite www.naturpark-hessischer-
spessart.de veröffentlicht.



I M P R E S S U M

WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.800 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13 oder 0151-11 30 17 08, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, E-Mail: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2022
vom 1. April 2022. 
VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 12. August, 18 Uhr.
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Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wird 
gebeten! Mittwoch, 10.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 13.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Jonathan Lehmann. 
Mittwoch, 17.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 20.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Ronald 
Kinzebach.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 7.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Freitag, 12.: 18 Uhr: Heilige Mes-
se. Samstag, 13.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Montag, 15.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Hochamt zum Hochfest Mariä 
Aufnahme in den Himmel. Sonn-
tag, 21.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 7.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 16.: 15 Uhr: 
Heilige Messe - entfällt! Sonntag, 
21.: 11 Uhr: Heilige Messe
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Sonntag, 7.:  10 Uhr: Got-
t e s d i e n s t  i n  A u f e n a u ;                                                                                                                             
18 Uhr: Klappstuhlgottesdienst 
in Streitberg. Sonntag, 14.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Neudorf. Sonntag, 21.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 

18 Uhr: Abendgottesdienst in Lei-
senwald. Die Bücherei ist in den 
Sommerferien geschlossen. Die 
Kleiderkammer/Soziallädchen 
macht Sommerferien vom 2. bis 
zum 17. August. Das Gemeinde-
büro ist in der Zeit vom 1. bis zum 
15. August geschlossen.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
Aufenau; 10.45 Uhr: Gottesdienst 

in Kassel; 18 Uhr: Klappstuhlgottes-
dienst in Streitberg. Sonntag 14.: 

10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in 
Neudorf. Sonntag, 21.: 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach, 10.45 
Uhr: Gottesdienst in 
Kassel, 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Leisen-
wald.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 7.: 18 Uhr: Klapp-
stuhlgottesdienst vor dem DGH 
Streitberg. Sonntag, 14.: 10 

Uhr: Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Spielberg. Sonntag, 21.: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Leisenwald.

Wächtersbach. Der Altstadtförder-
verein Wächtersbach lädt alle Kunst- 
und Kulturinteressierten am Freitag, 
26. August, um 19 Uhr, zu einem 
kleinen Varieté auf den Schloss-
platz vor dem Gartensaal ein. Das 
Theater „Einfach riesig“, dass durch 
das Bundesprogramm „Neustart 
Kultur“ gefördert wird, hat ein 
knapp einstündiges buntes Varie- 
téprogramm, bestehend aus Dar-
bietungen mit Clownerie, Kabarett, 
Gesang, Zauberei, Jonglage und 
Artistik, für jedes Alter vorbereitet. 
Mitwirkende sind Christian Menzel 
und Katrin Lachmund – die mit dem 
„Flaxxini“-Projekt schon öfters in 
der Friedrich-August-Genth-Schule 
Wächtersbach zu Gast waren - Nina 
Desjours und Sinja Guth. Regie 
führt die bekannte Ortenberger 
Schauspielerin und Regisseurin 
Ronka Nickel, die mit Hans Schwab 
auch die Kleinkunstbühne „Freche 
Keller“ in Ortenberg gegründet 
und betrieben hat. Der Eintritt ist 
frei. Spendengelder sind sicher-
lich willkommen. Die Vorsitzende 

Varieté auf dem Schlossplatz
des Altstadtfördervereins, Enesa 
Aumüller, hatte versucht, diese 
Theatertruppe für die Eröffnung 
der Kunstroute einzuladen, was 
aber aus terminlichen Gründen 
leider nicht passte. Umso mehr 
freuen sich die Mitglieder des 
Altstadtfördervereins, dass dieser 
Ersatztermin seitens der Künstler-
truppe angeboten wurde.
Die nächsten Termine: 14. August: 
Rhöncamping / Bischofsheim, 
19. August: Campingplatz Main-
wiese/Klingenberg, 21. August: 
Camping/Schwabenmühle/Wei-
kersheim, 23. August: Camping-
platz Schönrain/Gemünden, 24. 
August: Campingplatz Mainhau-
sen, 25. August: Campingplatz 
Silbersee Breitenbach, 26. August: 
Schlosspark Wächtersbach, 31. 
August:Camping Nieder-Mooser 
See, 1. September: Camping 
Main Spessart Park, 3. September: 
Karlstein/M Schleuse, 10. Septem-
ber: Bad Windsheim Freilichtmu-
seum. Weitere Infos unter www.
einfach-riesig.com.




